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Preisträger

Neu-Ulm, Wiley Süd, Washingtonallee
Das NUWOG-Wohnkonzept im wachsenden Stadtteil: Punkthaus + Stadthäuser am Stadtpark

NUWOG, Wohnungsgesellschaft 
der Stadt Neu-Ulm GmbH, Neu-Ulm
Punkthaus: 
Architekturbüro Wallner, München
Stadthäuser:
Architekturbüro Wallner, München
B 17 Architekten, München (bis 1.12.2004)
de la Ossa Architekten b17, BDA, München 
Kühleis Architekten b17, BDA, München
Schreiber Ingenieure, Gebäudetechnik, Ulm;
Ingenieurbüro Köpf & Partner, Blaustein
Ingenieurbüro Holzmann & Ostertag, Neu-Ulm
Prof. Arno S. Schmid + Manfred Rauh, Neu-Ulm

Bauherr und Eigentümer

Generalplanung
Entwurf und Planung

Haustechnik

Statik
Freiraumplanung

Stadthäuser/ Punkthaus
Anzahl der Wohnungen: 11/11
Wohnfläche insg.: 1.458 / 938 m2

Grundstücksgröße: 1.121 / 637m2

Gesamtkosten brutto: 2,7 / 1,7 Mio. Euro
Baukosten brutto 
Stadthaus: 1.054 Euro/m2

Punkthaus: 1.039 Euro/m2

Jahr der Fertigstellung: 2007

Primärenergiebedarf: 51,2 kWh/m
2
p.a.

Spez. Transmissions-
wärmeverlust: 0,40 W/m2 .p.a

Fo
to
s 
zu
m
 P
ro
je
kt
: M
ic
ha
el
 H
ei
nr
ic
h,
 M
ün
ch
en

 





13

Das Ensemble aus Punkthaus und vier
Stadthäusern ist Teil einer Neubebauung
in einem Konversionsgebiet am Stadt-
park in Neu-Ulm. Verschiedene Wohn-
formen sind kleinteilig benachbart: sozial
geförderte Mietwohnungen im sechsge-
schossigen Punkthaus und unterschied-
lich übereinander gestapelte Eigentums-
wohnungen in Stadthäusern. Überzeu-
gend sind die flexiblen Nutzungsmöglich -
keiten des Punkthauses. Es ist voll  stän dig
barrierefrei und ermöglicht unterschied-
liche Wohnformen. 
Durch die gestaffelte Stapelung der
Wohnungen in den Stadthäusern ent-
steht hohe ungestörte Privatheit. Auch
diese Häuser verfügen durch den barrie-
refreien Zugang zu den oberen Wohnun-
gen über eine hohe Nutzungsflexibilität. 
Die beiden Gebäude sind über eine ge-
meinsame Tiefgarage miteinander ver-

bunden. Sowohl der stark von seinen
Terrassen und der Laubengangerschlie s -
sung der oberen Aufsätze gegliederte
Baukörper der Stadthäuser als auch das
kompakte Punkthaus sind mit Gründä-
chern ausgestattet.
Insgesamt ist die Häusergruppe ein aus-
gezeichnetes Beispiel für einen anpas-
sungsfähigen verdichteten Wohnungs-
bau als „Antwort“ auf vielfältige und
sich verändernde Bedarfe bei sehr gün-
stigen Kosten – trotz hoher Wohn- und
Architekturqualität und guter energeti-
scher Werte. 
Das Projekt liefert den Beweis, dass Ener-
gieeffizienz und gute Architektur keine
Gegensätze sind und dass ressourcen-
schonendes Bauen keineswegs vorrangig
eine Frage der Investitionskosten ist.
Die Projekteinbindung in die gesamtstäd-
tische Perspektive, die Flächenwiedernut-

zung und die weitgehend ökologische
Orientierung des Gesamtprojekts sind als
innovative Elemente einer nachhaltigen
Stadtentwicklung hervorzuheben.
Das Projekt erfüllt, gemäß dem Unter-
nehmensleitbild der NUWOG „Sozial ge-
recht – der Allgemeinheit verpflichtet“
alle Kriterien der Auslobung des Deut-
schen Bauherrenpreises in hervorragen-
der Art und Weise.

Es entsteht ein ganz neuer Stadtteil, der zu-
kunftsweisend Wohnen, Arbeiten und Freizeit
verknüpft

Das Punkthaus ist ein Mehrfamilienhaus mit überwiegend sozial geförderten Mietwohnungen,
die Stadthäuser sind gestapelte Reihenhäuser im Eigentum

Das Innere des Hauses ist so entwickelt, 
dass unterschiedlichste Lebensmodelle 
möglich sind

Durch Staffelung der Stadthäuser gelingt trotz einer hohen baulichen Dichte das Wohn gefühl
eines “emotionalen Individualhauses”

Lageplan

Innenstadt

Konversionsgebiet 
Wiley-Süd

  






